








65594 Runkel, den 01.07.2010
Niederschrift
über die 45. ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.
Zu der für heute, Mittwoch, den 30.06.2010, um 19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses in
Runkel einberufenen 45. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der ordnungsgemäß 
geladen war, sind erschienen:
Als stimmberechtigte Stadtverordnete:
	1. Armin Naß

2. Martin Belz

3. Horst Bender

4. Bernhard Brahm

5. Christoph Demel

6. Jürgen Arnold

7. Andreas Dorn

8. Michaela Thomas

9. Frank Burggraf

10. Horst Christmann

11. Erhard Becker

12. Dr. Gerhard Ruttmann
	13. Günter Gebhart

14. Margret Bergmeier

15. Hugo Schmidt

16. Wolfgang Falk

17. Arnold Nies

18. Michael Kilb

19. Wolfgang Ackermann

20. Hans-Karl Trog

21. Günther Daniel

22. Thomas Kuhlisch

23. Bernd Polomski

24. Lothar Burggraf




Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender

2. Wolf-Dirk Räbiger

3. Antonius Duchscherer

4. Michael Uhl
	5. Theo Schmidt

6. Lothar Christl

7. Sabine Hemming


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 23. Juni 2010 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde

am 25. Juni 2010 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. 

Entschuldigt fehlt seitens der CDU-Fraktion: Herr Rosbach, Hr. Eckert,, Hr. Hastrich
Entschuldigt fehlen seitens der SPD-Fraktion: Herr Uhl, Herr Beul, Herr Bremser, Herr Röth

Entschuldigt fehlen seitens des Magistrats: Frau Burggraf, Fau Hemming, Herr Steinhauer

Tagesordnung:

Punkt 1
Anfragen an den Magistrat
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Punkt 2
Vergabe eines Baugrundstücks im Baugebiet „Kappesborder Berg“ in Runkel;

hier:
Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 161, „Quellenweg 7, 


Kaufantrag von Herrn Torsten Speier, Grafenwiese 22, 56566 Neuwied

Punkt3

Verkauf von Baugrundstücken im Baugebiet Kappesborder Berg“ in Runkel;

hier:
Grundstück Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 78/11, Größe 4217 m²


- Erneute Vorlage - 


Punkt4

Bauleitplanung der Stadt Runkel im Stadtteil Dehrn;

hier:
Erlass einer Klarstellungssatzung für die Grundstücke Gemarkung Dehrn, 


Flur 48, Flurstücke 130, 131 und 132
Punkt 5
Bebauungsplan „Langegarten“ in der Kernstadt Runkel;

hier:       1.  Abwägungsbeschluss

2. Beschluss der bauordnungsrechtlichen Festsetzungen

               Vorgang: Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB und Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 2 BauGB vom 15.06.2009-17.07.2009

3. Satzungsbeschluss

Punkt 6
Bebauungsplan „Im Langgarten, 3. Änderung“ in der Kernstadt Runkel;

hier:       1.   Abwägungsbeschluss

2. Beschluss der bauordnungsrechtlichen Festsetzungen

               Vorgang: Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB und Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 2 BauGB vom 15.06.2009-17.07.2009

3. Satzungsbeschluss

Punkt 7
Verkauf des Betriebsgrabens in der Gemarkung Ennerich, Flur 4, Flurstück 141/5, 
Größe 3584 m²

Punkt 8
Geplante Erneuerung der Sicherungsanlage des Bahnübergangs Runkel II im Bereich der

Gemeindestraße „Am Brückeberg“ in Runkel;

hier:
Bericht durch den Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Gebhart, mit Beschlussvorschlag
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Punkt 9
Genehmigung von überplanmäßigen Einnahmen und Ausgaben im Produkt 5551 Land- und 

Forstwirtschaft

Punkt 10 

Interkommunale Zusammenarbeit

Verschmelzung LNG Limburg-Weilburg VLDW mbH  

Punkt 11
Bericht über den aktuellen Stand des Haushaltsvollzugs

Punkt 12
Genehmigung der Niederschriften 

Punkt 13

Mitteilungen des Magistrats

Beginn der Sitzung: 19.35 Uhr

Zunächst begrüßt der stellv. Stadtverordnetenvorsteher Herr Kuhlisch die anwesenden Gäste und 

Stadtverordneten sowie die Vertreter der heimischen Presse.
Punkt 1
Anfragen an den Magistrat


Herr Bürgermeister Bender erklärt zu einer Anfrage der Bürgerliste, viele Anlieger hätten sich bei der Stadt Runkel über die Raserei in der Heerstraße beschwert, dass er mit dem Amt für Straßen und Verkehrswesen gesprochen hat und Lösungsvorschläge erarbeitet worden sind. Es könnten z.B. in den Ortsdurchfahrten in Steeden und Ennerich sowie im Ahlbacher Weg in Dehrn mobile Geschwindigkeitsmessanlagen aufgestellt werden. Da die Fahrer nicht wüssten, wo sich  der Blitzer gerade befindet, müssten sie überall langsamer fahren. Im Steilstück der Heerstraße sollen versuchsweise Schwellen errichtet werden um die Durchschnittsgeschwindigkeit der Fahrzeuge zu verringern. Ebenfalls ist eine Rechts-vor-links-Regelung für die Heerstraße sinnvoll um die Fahrer zum langsamen Fahren zu bewegen. Zu den angedachten Maßnahmen soll auch die Meinung der Ortsbeiräte eingeholt werden. 


Ein weiteres Problem, auf das die Stadt eingehen möchte, ist der zunehmende Vandalismus im öffentlichen Straßenraum unter anderem im Stadtteil Dehrn.


???? (Hier fehlen ein paar Punkte!) 
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Punkt 2
Vergabe eines Baugrundstücks im Baugebiet „Kappesborder Berg“ in Runkel;

hier:
Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 161, „Quellenweg 7, 


Kaufantrag von Herrn Torsten Speier, Grafenwiese 22, 56566 Neuwied

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, das Baugrundstück in der 

Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 161, Größe: 596 m², „Quellenweg 7“, an Herrn Torsten


Speier, Grafenwiese 22 in 56566 Neuwied zu einem Baulandpreis von 110,00 €/m² (voll erschlossen) zu veräußern.

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt3

Verkauf von Baugrundstücken im Baugebiet Kappesborder Berg“ in Runkel;

hier:
Grundstück Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 78/11, Größe 4217 m²


- Erneute Vorlage - 


Die tatsächlich bebaubare Fläche des antragsgegenständlichen Grundstücks sollte ermittelt


werden. Eine entsprechende Überprüfung hat ergeben, dass eine Fläche von ca. 2.925 m² des insgesamt 4.217 m“ großen Grundstücks bebaubar ist.

Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass sich der Antrag mittlerweile erledigt hat. Das interessierte Unternehmen wird sich in einer anderen Region niederlassen, da 1/3 der Grundstücksfläche nicht bebaubar ist.

Punkt4

Bauleitplanung der Stadt Runkel im Stadtteil Dehrn;

hier:
Erlass einer Klarstellungssatzung für die Grundstücke Gemarkung Dehrn, 


Flur 48, Flurstücke 130, 131 und 132
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, auf Grund der §§ 5 und 51 der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung vom 01.04.2005, zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 24.03.2010 (GVBI) I S. 119, folgende Klarstellungssatzung zu erlassen:
Klarstellungssatzung

§ 1 Geltungsbereich


Die Grenzen für den im Zusammenhang bebauten Stadtteil Dehrn werden gemäß dem beigefügten Lageplan ersichtlichen Darstellung festgelegt. Der Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung.
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§ 2 Inkrafttreten


Diese Satzung tritt mit Bekanntmachung nach § 10 Absatz 3 BauGB in Kraft.


Runkel, den


Der Magistrat der Stadt Runkel




(Bender) Bürgermeister


Anlage: Lageplan


Abstimmung:

Einstimmig

Punkt 5
Bebauungsplan „Langegarten“ in der Kernstadt Runkel;

hier:       1.  Abwägungsbeschluss

2. Beschluss der bauordnungsrechtlichen Festsetzungen

               Vorgang: Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB und Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 2 BauGB vom 15.06.2009-17.07.2009

3. Satzungsbeschluss
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt nach der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 

BauGB und Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern gemäß § 4 BauGB den

Abwägungs- und Satzungsbeschluss sowie den Beschluss der bauordnungsrechtlichen

Festsetzungen für den vorliegenden Bebauungsplanentwurf.
1. Abwägungsbeschluss

Abstimmung:


Ja-Stimmen: 15

Nein-Stimmen: 9

2. Beschluss der bauordnungsrechtlichen Festsetzungen

  Vorgang: Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB und Beteiligung der Behörden

  und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 2 BauGB vom 

  15.06.2009-17.07.2009

Abstimmung:


Ja-Stimmen: 15

Nein-Stimmen: 9
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3. Satzungsbeschluss

Abstimmung:


Ja-Stimmen: 15

Nein-Stimmen: 9

Punkt 6
Bebauungsplan „Im Langgarten, 3. Änderung“ in der Kernstadt Runkel;

hier:       1.  Abwägungsbeschluss

2. Beschluss der bauordnungsrechtlichen Festsetzungen

               Vorgang: Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB und Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 2 BauGB vom 15.06.2009-17.07.2009

3. Satzungsbeschluss

Der Pächter des Campingplatzes Runkel weist in einer schriftlichen Stellungsnahme darauf hin, 

dass die im Plan bisher überplanten Flurstücke Gemarkung Runkel, Flur 1, Flurstücke 157/3, 158, 

159 und 160 für den Betrieb des Campingplatzes benötigt werden. Das Flurstück 157/3 befindet 


sich im Eigentum der Firma LT-Aktivreisen GmbH. Die Flurstücke 158 – 160 sind Bestandteil des Pachtvertrages mit der Stadt Runkel. Aus den von der Firma LT-Aktivreisen dargelegten Gründen wurden die o.g. vier Grundstücke aus dem räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanentwurfs ausgeklammert.


Die Feuerwehrumfahrung des geplanten neuen Bauabschnitts für betreutes Wohnen muss bei der Planung der Bauvorhaben berücksichtigt werden.


Die Fa. Egenolf plant eine parkähnliche Anlage im Bereich des Mischgebietes 2. Die Verwaltung teilt mit, dass nur ca. 56 m² der Mischgebietsfläche genutzt werden kann.


Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Abwägungs- und Satzungsbeschluss sowie den Beschluss der bauordnungsrechtlichen Festsetzungen.


1. Abwägungsbeschluss


Abstimmung:

Ja-Stimmen: 15

Nein-Stimmen: 8
Enthaltungen: 1

2. Satzungsbeschluss

Abstimmung:

Ja-Stimmen: 15

Nein-Stimmen: 8
Enthaltungen: 1

3. Beschluss der bauordnungsrechtlichen Festsetzungen

Abstimmung:

Ja-Stimmen: 15

Nein-Stimmen: 8
Enthaltungen: 1

- 7 –
Punkt 7:
Verkauf des Betriebsgrabens in der Gemarkung Ennerich, Flur 4, Flurstück 141/5, 

Größe 3.584 m²

Die Wasserkraftanlage Ennerich wurde mit der Urk.Ro. 59/2010 des Notars Bernd Schütz an die Herren Harald Hoppe und Stephan Schumm, Römische Aumühle, Oberzeuzheim verkauft. Der Kaufvertrag wurde unter der auflösenden Bedingung geschlossen, dass die Stadt Runkel der Aufnahme der Käufer in die bestehenden oder dem Abschluss neuer Pachtverträge zustimmt. Die derzeitigen Pächter des Betriebsgrabens haben sich schriftlich verpflichtet, alle erforderlichen Erklärungen zum Eintritt der Käufer in den bestehenden Pachtvertrag abzugeben.
Die Käufer haben den Eintritt in den bestehenden Pachtvertrag der Eheleute Marga und Walter Steger, Bleidenstadt mit der Stadt Runkel beantragt. Alternativ wurde von den Käufern ein Kaufgesuch für den Betriebsgraben gestellt. Bei einer Größe von 3.584 m² und einem Verkaufspreis von 1,60 €/m² errechnet sich ein Verkaufserlös von 5.734,40 € für den Betriebsgraben.

Nach Rücksprache mit der Unteren Wasserbehörde bestehen gegen den Verkauf des Betriebsgrabens keine Bedenken.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Verkauf des Betriebsgrabens in der Gemarkung Ennerich, Flur 4, Flurstück 141/5, Größe: 3.584 m².

Abstimmung:


Einstimmig

Punkt 8:
Geplante Erneuerung der Sicherungsanlage des Bahnübergangs Runkel II im Bereich der 

Gemeindestraße „Am Brückeberg“ in Runkel;

hier:
Bericht durch den stellv. Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Nass, mit 


Beschlussvorschlag

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in seiner 26. Sitzung am 24. Juni 2010 über die geplante
Erneuerung der Sicherungsanlage des Bahnüberganges Runkel II im Bereich der Gemeindestraße
„Am Brückeberg“ in Runkel; 

hier:   Abschluss einer Kreuzungsvereinbarung gemäß § 3 und 13 Eisenbahnkreuzungsgesetz
       (EKrG)
beraten.

Nach eingehender Beratung, auch verschiedener Möglichkeiten, bis hin zur Schließung der

Sicherungsanlage, wurde mehrheitlich mit 6 Ja-Stimmen und einer Nein-Stimme der
Beschlussvorschlag für die Stadtverordnetenversammlung gefasst:
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Die entsprechenden Finanzmittel für die geplante Erneuerung der Sicherungsanlage des
Bahnüberganges Runkel II im Bereich der Gemeindestraße „Am Brückeberg“  sind im
Haushaltsjahr 2011 bereitzustellen.


Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Erneuerung der Sicherungsanlage des Bahnübergangs Runkel II im Bereich der Gemeindestraße „Am Brückeberg“ in Runkel.


Abstimmung:

Ja-Stimmen: 23

Nein-Stimmen: 1


Punkt 9

Genehmigung von überplanmäßigen Einnahmen und Ausgaben im Produkt 5551 Land- und Forstwirtschaft


Durch den Sturm Xynthia fielen im März 2010 ca. 3.500 Efm Holz im Stadtwald Runkel zu Boden. Zu 95 % betreffen diese Schäden Nadelholzbestände der Baumart Fichte.


Die Windwurfmenge von 3.500 Efm liegt um ca. 1.500 Efm über der im Forstwirtschaftsplan 2010 geplanten Einschlagsmenge der Baumart Fichte. Aufgrund der positiven Marktsituation konnte das Windwurfholz komplett vermarktet werden. Die Holzeinnahmen steigen durch die Vermarktung um 84.000 € auf insgesamt 330.000 €.


Für die Aufarbeitung des Kalamitätsholzes entsteht ein Mehrbedarf von 40.500 €. Dieser Mehraufwand soll durch eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 40.500 € im Teilergebnisplan Produkt 5551, Land- und Forstwirtschaft, beim Aufwand für Sach- und Dienstleistung bereitgestellt werden. Der Ausgleich dieses Mehraufwandes wird durch eine überplanmäßige Mehreinnahme von 84.000 € bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten ausgeglichen. Das Gesamtergebnis im Produkt Land- und Forstwirtschaft verbessert sich um 43.500 €.


Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 02.06.2010 den überplanmäßigen Ausgaben bzw. Einnahmen zugestimmt.


Der Magistrat bittet um Genehmigung der überplanmäßigen Einnahmen und Ausgaben im Produkt 5551, Land- und Forstwirtschaft.


Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Genehmigung von überplanmäßigen Einnahmen und Ausgaben im Produkt 5551 Land- und Forstwirtschaft.


Abstimmung:


Einstimmig
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Punkt 10:

Interkommunale Zusammenarbeit


Verschmelzung LNG Limburg-Weilburg VLDW mbH


Beschluss:

1. Die Stadtverordnetenversammlung stimmt einer Verschmelzung der lokalen
                 Nahverkehrsgesellschaft Limburg / Weilburg GmbH (LNG) auf die Verkehrsgesellschaft 

  Lahn-Dill-Weil mbH (VLDW) auf der Grundlage des als Entwurf beigefügten 

  Verschmelzungsantrages zu.

  Die Stadt Runkel ermächtigt ihren Vertreter in der Gesellschaftsversammlung der LNG die

                 entsprechende Verschmelzung gegen Übernahme von Anteilen an der Verkehrsgesellschaft


  Lahn-Dill-Weil GmbH zu beschließen.


2. Die Stadt Runkel stimmt der Übernahme eines Geschäftsanteils an der Verkehrsgesellschaft 


   Lahn-Dill-Weil GmbH zum Wert von 2.500 Euro auf der Grundlage des als Anlage 2

                  beigefügten künftigen Gesellschaftsvertrages mit Protokollerklärung zum § 5 zu.


Abstimmung:

Einstimmig

Punkt 11

Bericht über den aktuellen Stand des Haushaltsvollzugs


Herr Bürgermeister Bender berichtet in der Sitzung über den Stand des Haushaltsvollzugs.


(s. Anlage)


Punkt 12

Genehmigung der Niederschriften


Das Protokoll der 41. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 03.03.2010 wurde von der Verwaltung geprüft und berichtigt. Das Protokoll ist genehmigt.


Das Protokoll der 42. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 10.03.2010 wurde von der Verwaltung geprüft und berichtigt. Das Protokoll ist genehmigt.


Das Protokoll der 43. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 14.04.2010 wurde von der Verwaltung geprüft und berichtigt. Das Protokoll ist genehmigt.


Das Protokoll der 44. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 26.05.2010 liegt noch nicht vor.

Punkt 13

Mitteilungen des Magistrats
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1) Runkler Bus’chen:

  Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass die Beförderung mit dem Runkler Stadtbus’chen

                 weiter gehen soll. Das Projekt hat sich mittlerweile auf 55 Fahrten pro Tag im Schnitt ausge-

  weitet und es entsteht somit monatlich ein Minus von 2.548 Euro. Trotz eines zu erwartenden


  Minus von 30.546 Euro für 2010 handelt es sich hierbei um ein Erfolgsmodell, weil gerade ältere


  Menschen und Jugendliche das Bus’chen in der heutigen Zeit brauchen. Das sieht man daran, 

                 dass mehr und mehr Kommunen in der Region die Runkeler Idee übernehmen. Es geht um die 

                 Lebensqualität von Menschen, die nicht mobil sind. Zudem geht es darum, dass Kindergarten-

                 und Schulkinder im Runkler Bus’chen nicht wie in großen Bussen mit Gewalt konfrontiert 

                 werden.


 Herr Bürgermeister Bender kündigt an, dass eine neue Nutzungsauslastung von der Verwaltung 

                erarbeitet wird, in der der Stadt entstehende Aufwand mehr berücksichtigt werden soll. Eine

                Vorlage soll nach Beratung im Magistrat in der Oktober-Stitzung des Stadtparlaments

                eingebracht werden.

                Künftig soll das Bus’chen auch Hofener Kinder an die Steedener Grundschule bringen. Denn

                durch die Abgabe der Hofener Schüler von Runkel nach Steeden sei der Erhalt der nicht 

                ungefährdeten Steedener Grundschule langfristig möglich.


2. Entwicklung Tourismus:


  Herr Bürgermeister Bender verteidigt die städtischen Investitionen in das Tourismusbüro. Es

                 handelt sich hierbei um einen größer werdenden Markt für die Stadt und zeigt sich an den 

                 deutlich gestiegenen Besucherzahlen des Büros. Im Juni haben z.B. 692 Personen die Info


  besucht, im Vorjahr waren es im selben Monat nur 409 Personen. Auch im Mai 2010 ist die

                 Besucherzahl im Vergleich zu 2009 um 82 auf 565 gestiegen, im April um 42 auf 503 Besucher. 

3. Radweg R 7 (Lahntalradweg)

  Das Hessische Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung teilt in einem

  Schreiben vom 27.05.2010 mit, dass sich der R 7 zu den am meisten genutzten

                 Radwanderwegen in Hessen entwickelt. Die Verlegung des R 7 zwischen Steeden und Runkel

  verbessert die Qualität des Radwegs durch die flussnahe Führung an der Lahn und erhöht die


  Verkehrssicherheit, weil die L 3063 künftig nicht mehr überquert werden muss. Das Hessische


  Ministerium ist bereit, die Durchführung des Projektes mit Landesmitteln zu fördern.


  Eine Förderung wäre noch in diesem Jahr möglich, wenn die Planung und das Baurecht schnell


  abgewickelt werden. Anderenfalls würde das Vorhaben in das Förderprogramm für das Jahr


  2011 aufgenommen.


  Das Hessische Ministerium empfiehlt, mit dem ASV Darmstadt umgehend Kontakt wegen der 

  der Fristen für die Vorlage des Zuwendungsantrags aufzunehmen.

  Bei der geplanten Radwegbrücke über die Lahn bei Arfurt und Villmar sieht das Hessische 
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  Ministerium ebenfalls eine Förderfähigkeit als gegeben. Sie ist in der Anbindung des Bereichs


  Arfurt und Seelbach an den R 7 begründet. Allerdings weist dieses Vorhaben gegenüber dem 


  Radwegeausbau zwischen Runkel und Steeden eine nachrangige Dringlichkeit auf.


  Das Hessische Ministerium empfiehlt, das Vorhaben zur Aufnahme in das Förderprogramm des


  Landes zu melden. Eine Förderung wird frühestens 2012 möglich sein.


3. Verkauf von Baugrundstücken im Baugebiet „Kappesborder Berg“ in Runkel

   Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass der Magistrat folgenden Beschluss gefasst hat:


   1. Gewährung eines Öko-Zuschusses in Höhe von 3.000,-- € für Baugrundstücke, die mit


      einem Wohnhaus bebaut werden, das mindestens dem KFW-70 Standard entspricht.

   2. Gewährung eines Sozial-Zuschusses in Höhe von 1.500,-- € je Kind der Erwerber, 

      gedeckelt auf 4.500,-- €.


   3. Gewährung eines Hang-Zuschusses in Höhe von 3.000,-- €, beschränkt auf 9 Grundstücke

                    mit starker Hanglage, zuzüglich eines Vorvertrages für die 9 Grundstücke mit der

                    Firma PGV.

4. Dehrn – Festplatz am Bürgerhaus

   Herr Bürgermeister Bender verliest ein Schreiben des Ortsbeirates Dehrn, in dem mitgeteilt
                  wird, dass sich die Bürger von Dehrn massiv über die jüngsten Zustände am Bürgerhaus
                  beschweren.

                  Der Festplatz wird zum wilden Campen und als Sammel- und Sortierstelle für Sondermüll 

                  missbraucht.

                  Das Umfeld und die angrenzenden Grundstücke wurden zum Teil mit Unrat und Notdurft ver-

                  schmutzt.


   Der Festplatz wird durch junge KFZ-Führer wild befahren.


   Der Ortsbeirat Dehrn bittet um Maßnahmen zur Sperrung mit entsprechender Beschilderung

                  und Kontrollen. Die Zuwegung der Bootsanlegestelle muss gewährleistet sein. 

Herr Bürgermeister Bender informiert zum Abschluss über die laufenden Baumaßnahmen des Konjunkturpaketes II:


1. Gebäude „Alte Schule“, Runkel – Dachsanierung:


   Die Sanierungsarbeiten sind abgeschlossen und die Ausgaben liegen im Kostenrahmen.


2. Bürgerhaus Dehrn – Anbau:
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   Der Rohbau ist abgeschlossen. Die Innenbaumaßnahmen laufen und die Fertigstellung ist für


   September 2010 geplant. Die Arbeiten liegen im Zeitplan und die derzeitigen Ausgaben liegen

                  im Kostenrahmen.


3. Kindergarten Steeden – Erweiterung:

  Die Roh- und Ausbauarbeiten sind abgeschlossen. Der Innenausbau wird in der 26. KW fertig


  gestellt. Die Abnahme der Bauarbeiten erfolgt in der 27. KW.

  Die Inneneinrichtung, Möbellieferung erfolgt voraussichtlich Ende Juli. Die Arbeiten liegen im

  Zeitplan und die derzeitigen Ausgaben liegen im Kostenrahmen.


4. Bürgerhaus Eschenau – Sanierung:


   Die Heizungs- und Elektroarbeiten sind abgeschlossen. Der Fensteraustausch erfolgt im Juli,


   die Submission erfolgte am 24.06.2010. Die Küchensanierung erfolgt im August. 


   Die Arbeiten liegen im Zeitplan und die derzeitigen Ausgaben liegen im Kostenrahmen.


Herr Bürgermeister Bender informiert über:


-  den Endausbau „Am Habichtsfang“: 

   Die Baustelle ist am Freitag, den 02.07.2010 fertig.


-  Eigenkontrollverordnung des Kanals Hauptstr. / Birkenstraße (Wirbelau):

   Die Baustelle ist fertig. Die Schlussrechnung steht noch aus.


-  Eigenkontrollverordnung des Kanals Rosengartenstr. (Steeden):

   Die Baustelle ist fertig. Die Schlussrechnung liegt vor.

-  Bauvorhaben Herstellung Tartanlaufbahn und Tartankreissegment Sportanlage Runkel:

   Die Maßnahme liegt im Zeitplan sowie im Kostenrahmen und wird voraussichtlich in der


   29. KW abgeschlossen.


-  Bauvorhaben Herstellung Rasensportplatz Arfurt:


   Die Maßnahme ist bis auf Eigenleistungen des Sportvereins abgeschlossen. Die Maßnahme


   ist im Kostenrahmen geblieben.


-  Bauvorhaben Erneuerung Rasensportplatz in Ennerich:


   Das Ergebnis der Baugrunduntersuchung steht noch aus. Die Erbringung der Eigenleistung

   des SC Ennerich wird zeitnah mit dem beauftragten Büro abgestimmt.


-  Bauvorhaben Radweg Dehrn – Steeden


   Die Maßnahme läuft. In der kommenden Woche werden die ersten Asphaltierungsarbeiten


   durchgeführt.
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Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass am 07.07.2010 um 18.30 Uhr  eine Informationsveranstaltung der Stadtverordnetenversammlung stattfindet.

Da keine weiteren Zusatzfragen vorliegen, schließt Herr stellv. Stadtverordnetenvorsteher Kulisch um  21.30 Uhr die 45. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.

(Kulisch)



        (Butzbach)

Stellv. Stadtverordnetenvorsteher

Schriftführerin
